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Einleitung 

In dem vorliegenden Werk wird der Versuch gemacht, eine 
knappe, aber möglichst vollständige Information über den lim­
nischen, Faunenbestand Europas und über die Verbreitung und 
Ökologie der einzelnen Arten innerhalb dieses Gebietes zu geben. 
Berücksichtigt werden dabei alle während wenigstens eines Sta­
diums ihres Lebens im Süßwasser oder in sonstigen Binnengewäs­
sern existierenden Tierarten außer den Protozoen und außer endo­
parasitischen Formen, die nicht eigentlich aquatisch sind (wie 
z. B. parasitische Nematoden oder die Acantocephala). Auch 
Arten, die zwar nicht im Wasser selbst leben, dieses aber zur Nah­
rungsaufnahme oder zur Fortpflanzung regelmäßig aufsuchen 
(wie z. B. manche Vögel und Amphibien) oder vom Meere kom­
mend zeitweilig ins Süßwasser einwandern (wie die anadromen 
Fische), wurden in die "Limnofauna europaea" aufgenommen. 
Schließlich wurden auch von den Bewohnern der feuchten Erde 
und des Schlammes (wie die Larvenformen mancher Insekten) 
alle jene Arten als limnisch angesehen, die wenigstens gelegent­
lich auch im Bodenschlamm der Gewässer oder im freien Wasser 
selbst angetroffen werden können. 

Jedes Kapitel wird durch einen kurzen Text eingeleitet, in 
dem die allgemeinen Lebensbedingungen (z. B. die Zugehörigkeit 
zur limnischen Fauna, die aquatischen Entwicklungsstadien etc.) 
der betreffenden Tiergruppen dargestellt werden und über die 
gegenwärtige Situation der systematischen und faunistischen Er­
fassung berichtet wird. Einige Literaturangaben werden gemacht, 
die zwar keineswegs vollständig sind (und nicht etwa jedes Ver­
breitungsfaktum der folgenden Listen belegen), aber doch zur 
weiterfuhren den Beschäftigung mit der betreffenden Tiergruppe 
die ersten Hinweise bringen. Für die Richtigkeit der Verbreitungs­
angaben bürgen in jedem Fall die Autoren des betreffenden Kapi­
tels. Die Angaben über vermutliches Vorkommen werden vom 
Gewicht der Autorität des jeweiligen Fachmannes seiner Gruppe 
getragen; sie sind daher von ganz besonderem Wert in Regionen, 
die bisher unzureichend faunistisch untersucht sind. 

Die Grundlage der Dokumentation bildet die Art (Species); 
die einzelnen Autoren sind gebeten worden, Unterarten (Subspe­
eies, Rassen etc.) nur in den rur dringend erforderlich erachteten 
Fällen gesondert zu behandeln. Dadurch sollte einerseits vermie­
den werden, daß der Umfang des Werkes unübersichtlich wird, 
andererseits aber, daß die ungenügende systematische Klärung 
der Artberechtigung einer Form (die sich oft genug in der Benen­
nung als Unterart ausdrückt) sich auf das Verbreitungsbild des 
betreffenden Verwandtschaftskreises überträgt und dabei in der 
Dokumentation (z. B. als Endemiten) eine Exaktheit vortäuscht, 
die gar nicht vorhanden ist. 

Die Gesamtheit der hier behandelten Arten beträgt 14.457. 
Um rur diese große Zahl auf einem Minimum von Raum ein Maxi­
mum von Informationen zu geben, wurde ein System von Sym­
bolen verwendet und gleichzeitig eine regionale Einteilung Euro­
pas vorgenommen, so daß erreicht wurde, jede Art mit nur einer 
Zeile abzuhandeln. Es ist auf diese Weise möglich, den gegenwär­
tigen Stand unserer Kentnnis zu dokumentieren, zugleich aber 
auch die noch vorhandenen Lücken in der faunistischen Bestands­
aufnahme zu demonstrieren. Im einzelnen ergibt sich dabei rur 
jede Tiergruppe der gegenWärtig bekannte europäische Artenbe­
stand sowie rur jede Art der Nachweis ihrer Ökologie und ihrer 
Verbreitung in jenen 25 Gebieten, in die Europa zu diesem Zweck 
eingeteilt wurde. Neben der Auskunft über gesichertes oder ver­
mutetes Vorkommen wird besonders das Auftreten als Endemit 
registriert und in der Schluß-Spalte der betreffenden Zeile näher 
präzisiert. 
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Die Gebietseinteilung und die verwendeten Symbole werden 
im folgenden erläutert. 

Die geographischen Regionen 
Vorbemerkung: Jeder Versuch einer scharfen Grenzziehung ist 

ein theoretischer und damit problematischer Eingriff in das leben­
de und fließende Bild der Verbreitung der Organismen. Grenzun­
schärfen im Verbreitungsareal einzelner Arten sind häufig, willkür­
liche Entscheidungen bei der Grenzziehung unvermeidbar. Eine 
noch so sorgfliltig kalkulierte Einteilung Europas in eine gewisse 
Zahl von tiergeographischen Regionen - hier 25 - ist daher von 
vornherein mit Schwierigkeiten grundsätzlicher Art belastet und 
kann nur rur einen gewissen Prozentsatz der Fälle wirklich befrie­
digen. 

Dieser Schwierigkeiten war sich der Herausgeber bei der Auf­
stellung der hier zugrunde gelegten Einteilung wohl bewußt und er 
ist nicht der Ansicht, die einzig mögliche und "richtige" Gliede­
rung Europas gefunden zu haben. Er hofft jedoch, unter Berück­
sichtigung aller ihm bekannten Tatsachen der limnischen Tiergeo­
graphie Europas eine Gliederung vorzulegen, die fUr einen hohen 
Prozentsatz des Artenbestandes eine praktische Einordnung und 
damit eine gültige Dokumentation gestattet. Viele der ausgewähl­
ten Areale umschließen Gebiete, die jeweils eine Anzahl von Ende­
miten beherbergen, da in ihnen die allgemein bekannten euro­
päischen Artbildungszentren liegen (Gebiet I bis 7, 10 bis 12,21, 

24, 25). Andere Gebiete besitzen wenige oder gar keine Endemi­
ten, haben aber eine charakteristische Fauna, die oft gerade durch 
das Fehlen gewisser Arten gekennzeichnet ist (z. B. Gebiet 17, 19, 

22), wieder andere Gebiete sind vor allem zur Charakterisierung 
der Verbreitung einer Art als Anschluß-Areale an benachbarte 
Zentren oder als bevorzugte Einwanderungsstraßen von Wichtig­
keit (wie Gebiet 8, 9, 15,25). 

Aus arbeitstechnischen Gründen mußte die Einteilung Europas 
in 25 Gebiete am Beginn des Unternehmens stehen, um das es in 
der "Limnofauna europaea" geht. Aber erst nach dem Abschluß 
dieser Bestandsaufnahme kann sich erweisen, wieweit die Absicht 
gelungen ist, durch die Wahl der Grenzen einerseits eine möglichst 
hohe Zahl von Endemiten zu erfassen und andererseits rur eine 
möglichst große Zahl von weiträumig verbreiteten Arten ein cha­
rakteristisches Bild der Verbreitung zu gewinnen. Ein Jahrzehnt 
nach dem Erscheinen der ersten Auflage des Werkes kann festge­
stellt werden, daß sich das kartographische Raster der 25 Biore­
gionen Europas rur die pauschale und grobe Erfassung des limni­
schen Tierbestandes bewährt hat. In manchen Spezialarbeiten 
ist inzwischen auf diese Einteilung zurückgegriffen worden, rur 
die faunistische Charakterisierung ganzer Areale hat sie sich 
ebenfalls als praktikabel erwiesen. Die Abbildungen 1-3 stellen 
das Ergebnis einer Auszählung des Artenbestandes der I. Auflage 
auf der Basis dieser Regionen dar (nach ILLIES, 1966, Verbrei­
tung der Süßwasserfauna Europas, - Verh. Internat. Verein. Lim­
nologie, 16: 287-296). Gegenüber den dort deutlich gewordenen 
Schwerpunkten der Artenzahl-Intensität (allgemein und rur Ende­
miten) hat sich auch durch den nunmehr erreichten Kenntnis- . 
stand der 2. Auflage nichts Wesentliches geändert (lediglich die 
erhebliche Zahl endemischer Fließwasserarten im Kaukasus ist 
in der nunmehr vorliegenden Dokumentation stark gesunken, da 
der Großteil der scheinbaren Kaukasus-Endemiten de facto auch in 
den anschließenden außereuropäischen Gebirgen - also der Region 
Y - auftritt). Region 14 ist durch den größten Artenreichtum aus­
gezeichnet, da sich hier nördliche und südliche Verbreitungsareale 
mit östlichen und westlichen überlappen. Zur weiteren Diskussion 
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der in Abb. 1-3 wiedergegebenen Verteilungsbilder sei auf die Ori­
ginalarbeit verwiesen. 

Abb. I: Graphische Darstellung der Häufigkeitsverteilung der Arten der Limnofauna 

in den einzelnen Regionen Europas. [Sechs Grau-Stufen, von schwarz (mehr als 5000 
Arten) bis spärlich punktiert (weniger als 1000 Arten»). 

Abb. 2: Graphische Darstellung der Häufigkeitsverteilung der Endemiten unter den 

Bewohnern stehender Gewässer in den einzelnen Regionen Europas. [Sechs Graustu­

Cen, von schwarz (mehr als 200 Arten) bis spärlich punktiert (weniger als 11 Arten)]. 

In wenigen Fällen wurde die Grenzziehung der einzelnen 
Areale gegenüber der I .  Auflage verändert, um den biogeographi­
schen Gegebenheiten besser gerecht zu werden (Grenzen zwischen 
Gebiet 6/7 und 14/15). Außerdem wurden die nordafrikanische 
Region der Paläarktis (als Gebiet X) und der kIeinasiatische Grenz­
bereich (als Gebiet Y) neu in die Dokumentation aufgenommen. 

Für diese beiden außereuropäischen Regionen (die lediglich der 
Abrundung unserer Kenntnis in europäischer Faunistik dienen sol­
len) wurden hier aber keine Endemiten verzeichnet: es wird je­
weils lediglich das Anschlußvorkommen solcher Arten angegeben, 
die innerhalb der Regionen 1-25 selbst auftreten. 
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Abb. 3: Graphische Darstellung der Häuftgkeitsverteilung der Endemiten unter den 

Fließwasser-Insektengruppen in den einzelnen Regionen Europas. [Fünf Graustufen. 

von dunkel (mehr als 100 Arten) bis spärlich punktiert (weniger als 6 Arten)]. 

Gebiet I: Iberische Halbinsel. 
Gesamtgebiet der Iberischen Halbinsel mit den Pityusen und 

Balearen sowie den atlantischen Inseln der Azoren und Madeira. 
Nordgrenze ist die IOOO-m Linie der Pyrenäen. 

Gebiet 2: Pyrenäen. 
Das Gebiet der Pyrenäen, beiderseits der Wasserscheide bis 

herab zur IOOO-m Linie. 
Gebiet 3: Italien. 
Das Gebiet Italiens mit Korsika (Frankreich), Sardinien, Sizi­

lien und Malta sowie den kleinen Mittelmeerinseln. Im Norden bis 
an die IOOO-m Linie der Alpen. 

Gebiet 4: Alpen. 
Grenzverlauf: IOOO-m Linie östlich der Rhone, Genfer See 

(inc!.), Rhein bis Bodensee (inc!.), Bodensee bis Wienerwald ent­
lang der IOOO-m Linie, von dort nach Süden zur ungarischen Staats­
grenze (Ödenburg), der österreichisch-ungarischen Staatsgrenze 
bis zur jugoslawischen Staatsgrenze folgend, von dort entlang 
der Linie Marburg - Ljubljana - Görz. Von dort nach Westen am 
Nordrand der Lombardischen Tiefebene auf der IOOO-m Linie, 
Westrand von Piemont, Ugurische Alpen (incl.) bis zum Altare­
Pass (Savona). 

Gebiet 5: Dinarischer Westbalkan. 
Grenze gegen Gebiet 4 (Alpen) s. dort. Dalamtinische Adria­

küste mit Inseln, im Süden bis zur jugoslawisch-albanischen Staats­
grenze (Skutari-See incl.), von dieser bei Plava in nordöstlicher 
Richtung bis zur Morava bei Ni�. Nach Norden entlang der Morava 
(incl.) - "Vardar-Linie" - bis zur Donau (excl.), von Belgrad nach 
Westen entlang der Save (excl.) bis Zagreb und von dort nach 
Nordosten zur jugoslawisch-ungarischen Staatsgrenze und dieser 
nach Westen folgend zur österreichisehen Staatsgrenze. Das Gebiet 
um faßt also den Karst, Kroatien, Bosnien, Herzegowina, Montene­
gro, Teile von Serbien sowie ganz Dalmatien incl. der Inseln. 

Gebiet 6: Hellenischer Westbalkan. 
Im Norden Grenze gegen Gebiet 5 s. dort, im Osten die "Var­

dar-Linie", welche entlang (incl.) der Flüsse Morava - Ptschinja -
Vardar nach Süden verläuft bis zum Golf von Saloniki. Das Gebiet 
umfaßt Albanien, das westliche Mazedonien und Griechenland 
westlich der Halbinsel Chalkidike mit Peloponnes, Kreta und 
ZykIaden sowie den anderen Inseln der Region. 
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Gebiet 7: Ostbalkan. 
Das Gebiet urnfaßt das Balkan- und Rhodopen-Gebirge, das 

östliche Mazedonien, das östliche Griechenland und die vorgelager­
ten Inseln der Ägäis, nicht die Inseln vor der kleinasiatischen 
Küste (Tenedos bis Rhodos). Westgrenze ist die "Vardar-Linie" 
(Morava - östliche Morava - Vardar) (alle Flüsse exc!.), Nord­
grenze die Donau (exc!.) von der Morava-Mündung nach Osten bis 
zur bulgarischen Staatsgrenze, von dort entlang der SOO-rn Linie 
des Balkan-Gebirges bis zur Schwarzrneerküste südlich Varna. 
Südostgrenze ist die Küste des Marmara-Meeres. 

Gebiet 8: Westliches Mittelgebirge. 
Diese Region enthält die Mittelgebirge westlich von Rhone -

Aare - Rhein oberhalb der SOO-rn Linie und um faßt das fran­
zösische Zentralplateau (Cevennen, Auvergne), den Französischen 
und Schweizer Jura, die Vogesen, Lothringen, Pfalz, Eifel, Arden­
nen und Argonnen. 

Gebiet 9: Zentrales Mittelgebirge. 
Die Region urnfaßt das deutsche Mittelgebirge inc!. Teuto­

burger Wald, Wesergebirge, Harz, Erzgebirge, die Sudeten, Böhmer­
und Bayerischer Wald, Mähren, Schwarzwald, Alb und schwäbisch­
bayerisches Alpenvorland, sowie den Rhein vom Bodensee (exc!.) 

o 
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bis nach Duisburg und die Donau von der Quelle bis Wien. West­
grenze: Rhein (inc!. Oberrheinische Tiefebene); Nordgrenze: 
SOO -rn Linie des deutschen und tschechischen Mittelgebirges. 
Ostgrenze : Oder (bis zur SOO-rn Linie incl. ), Mährische Pforte 
(Mährisch Ostrau), SOO-rn Linie westlich der March, Donau bei 
Wien. Südgrenze s. bei Gebiet 4. 

Gebiet 10: Karpaten. 
Die Region um faßt die Beskiden, Weiße Karpaten, Tatra, slo­

wakische Erzgebirge, Waldkarpaten, Ostkarpaten, Südkarpaten, 
Banater Bergland, Siebenbürgen, Bihar-Gebirge. Grenze ist die 
SOO-rn Linie, im Westen s. Gebiet 9. 

Gebiet 1 1: Ungarische Tiefebene. 
Die Region urnfaßt das Wiener Becken, die ungarische Tief­

ebene, den Banat, die Niederungen von Theiss, Donau und Save, 
den Neusiedler- und BaJaton-See, die Donau von Wien bis zur Mo­
rava-Mündung sowie die Thermen von Großwardein. Grenze ist 
die SOO-rn Linie arn Rande der ungarischen Tiefebene: Wiener 
Becken, Südzipfel der Slowakei zwischen Pressburg und Gran, 
westlich Rumänien auf der Linie Satrnar - Terneschburg, Banat, 
Jugoslawien nördlich der Save (inc!.) zwischen Zagreb und Bel­
grad. 

Gebietseinteilung für 
Limnofauna Europaea 
nach Jllies (2.Auflage 1978) 
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Gebiet 12: Pontische Provinz. 
Die Region umfaßt die Walachei, Dobrudscha, das südliche 

Bessarabien, die Mündungsgebiete von Donau, Dnjestr, Bug und 
Dnjepr sowie die Krim bis zur Straße von Kertsch. Nordgrenze: 
250-m Linie entlang der Linie Ploesti - Buzau - Kischinew -
Kirowograd - Dnjepropetrowsk - Shdanow zur Küste des Asow­
sehen Meeres. Südgrenze s. Gebiet 7. 

Gebiet 13: Westliches Flachland. 
Die Region umfaßt die Camargue, das französische Flachland 

und Flandern sowie die Kanalinseln und die französischen Inseln 
der Atlantik-Küste. Südgrenze: die I OOO-m-Linie der Pyrenäen. 

Gebiet 14: Zentrales Flachland. 
Die Region umfaßt die holländische und norddeutsche Tief­

ebene, Dänemark, Südschweden, die Inseln der Nordsee und der 
westlichen Ostsee, das schlesische Becken und die oberschlesisch­
polnische Platte. Westgrenze: Rhein (incl.) nördlich der Ruhr bis 
zur Mündung. Nordgrenze ist der "Limes norlandicus", eine Linie 
vom Oslofjord (Stadt Oslo incl.) nach Osten bis zum Dal Älv und 
diesem folgend zur Ostsee. Ostgrenze ist die Weichsel (excl.), 
Südgrenze die 500-m Linie des zentralen Mittelgebirges (Gebiet 9). 

Gebiet 15: Baltische Provinz. 
Die Region des östlichen Küstenlandes der Ost see südlich des 

Finnischen Meerbusens. 
Gebiet 16: Östliches Flachland. 
Die Region umfaßt die Weichsel (außerhalb der Karpaten) und 

große Abschnitte von Dnjestr, Dnjepr, Don, Wolga, die Rokitno­
Sümpfe sowie die russischen und ukrainischen Hügelgebiete. Im 
Norden begrenzt vom Baltikum (Gebiet 15) und der Taiga (Ge­
biet 23), im Osten vom Ural, im Süden von Don und Wolga (excl.). 

Gebiet 17: Irland. 
Das Gesamtgebiet der Insel nebst den unmittelbar in der Kü­

stenlinie liegenden Inseln. 
Gebiet 18: England. 
Das Gesamtgebiet der Insel nebst den unmittelbar in der 

Küstenlinie liegenden Inseln und Insel Man, Hebriden, Orkneys, 
Shetlands und Faröer. 

Gebiet 19: Island. 
Das Gesamtgebiet der Insel. 
Gebiet 20: Boreales Hochland. 
Das skandinavische Hochgebirge von der Atlantik-Küste nach 

Osten bis zur norwegischen Staatsgrenze und über diese hinweg 
nach Schweden auf der Linie Särna - Östersund - Sorsela -
Kiruna. Nordgrenze: Tromsö - Torne Älv (finnische Staatsgren­
ze). Hierher gehören auch die norwegischen Atlantikinseln bis zu 
den Lofoten. 

Gebiet 21: Tundra. 
Die Region umfaßt die Finnmark, finnisch Lappland, die Mur­

mansk-Küste und den größten Teil der Halbinsel Kola sowie Nova­
ja SemIja. 

Gebiet 22: Nordschweden. 
Die Region umfaßt das schwedische Hügelland östlich der lapp­

ländischen Seen von Dalarna bis nach Norbotten. Westgrenze ist 
das Gebiet 20, Südgrenze der Limes norlandicus (Gebiet 14), 
Nordostgrenze die finnische Staatsgrenze. 

Gebiet 23: Taiga. 
Die Region umfaßt das finnische Seengebiet, den Ladoga-See 

und die nordrussische Taiga bis zum Petschora-Gebiet, also die fin­
nische und nord russische Nadelwaldregion. Ostgrenze ist der Ural, 
Südgrenze die Linie Leningrad - Molotow. 

Gebiet 24: Kau kasus. 
Das Gesamtgebiet des Kaukasus. Nordgrenze: Kuban bis Kro­

potkin, 500-m Linie nach Osten bis zum Kaspischen Meer. Süd­
grenze sind die türkische und iranische Staatsgrenze. 

XVI 

Gebiet 25: Kaspische Niederung. 
Die Region umfaßt die Manytsch-Niederung, das Tiefland bei­

derseits des Wolga Unterlaufes und das gesamte Tiefland nördlich 
des Kaspischen Meeres. Westgrenze: vom Ostufer des Asowschen 
Meeres Don-aufwärts bis Kalatsch, von Stalingrad entlang (incl.) 
der Wolga bis Kujbyschew. Nordgrenze ist die Linie'Kujbyschew 
(Samara) - Tschkalow. 

Erläuterung der verwendeten Symbole 
+ Die Art kommt ausschließlich in diesem Gebiet vor, ist daher 

hier endemisch. (In allen übrigen Gebieten ist die Art konse­
quenterweise mit Sicherheit nicht vorhanden, was durch das 
Zeichen ,,-" ausgedrückt ist. Fehlt dieses Zeichen in den un­
mittelbaren Nachbargebieten, so hält der Autor es für mög­
lich, daß die bisher als Endemit betrachtete Art auch dort -
obwohl nur transgredierend - auftreten kann). 

• Die Art ist in diesem Gebiet mit Sicherheit vorhanden, und 
zwar an mindestens einem Fundort, zumeist aber an mehre­
ren Stellen, so daß die gesamte Erstreckung des Gebietes 
mehr oder weniger als Areal der Art bezeichnet werden kann. 

o Die Art ist in diesem Gebiet bisher noch nicht gefunden wor­
den, muß aber mit großer Wahrscheinlichkeit von hier erwar-
tet werden. 

. 

Die Art kommt transgredierend in diesem Gebiet vor, d. h. 
nur am Rande, während sie ihre eigentliche Verbreitung in 
einem Nachbargebiet hat. (Mit diesem Zeichen kann z. B. 
dokumentiert werden, daß eine im Nachbargebiet endemische 
Art die Grenzen des Gebietes geringfligig überschreitet). 
Der Fundort der Art ist nicht eindeutig in diesem Gebiet zu 
lokalisieren; es besteht die Möglichkeit, daß er in einem be­
nachbarten Gebiet liegt. 

(?) Der flir dieses Gebiet angegebene Fundort der Art ist fraglich, 
d. h. der Autor zeigt durch die Benutzung dieses Zeichens 
an, daß er von der Existenz der Art in diesem Gebiet trotz 
der vorliegenden Literaturangaben nicht überzeugt ist. 
(kein Zeichen) Es ist beim gegenWärtigen Stand der Bearbei­
tung der. Gruppe nicht möglich, eine Aussage über Vorkom­
men oder Fehlen in diesem Gebiet zu machen. Möglich ist 
dieses Vorkommen immerhin. 
Die Art kommt in diesem Gebiet mit Sicherheit nicht vor. 

Die ökologische Spezialisationen 
Vorbemerkung: Was bereits bei der geographischen Einteilung 

gesagt wurde, gilt auch flir die ökologie: jede scharfe Grenzzie­
hung zwischen Lebensräumen (Biotopen) im Bereich des Süßwas­
sers ist problematisch und wird der normalen biologischen Grenz­
unschärfe der Objekte nicht gerecht. Daher ist zweifellos auch die 
hier benutzte Einteilung in vielen Einzeif<illen zu grob, vor allem 
kann sie die regionale Variabilität in der Ökologie der Organismen 
nicht berücksichtigen, da sie stets über das ökologische Verhalten 
der betreffenden Art in ihrem Gesamtareal Auskunft gibt. Es be­
stand jedoch lediglich die Absicht, erste Hinweise auf die bevor­
zugten Biotope der einzelnen Arten zu geben und so dem Benut­
zer des Werkes eine allgemeine Orientierung zu ermöglichen. 

In einigen Fällen allerdings haben die Autoren der EinzeIkapi­
tel von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, durch Anwendung 
einer Kombination mehrerer Zahlensymbole oder durch weitere 
Unterteilung mit Buchstaben eine feinere Darstellung der öko­
logie der Arten zu geben. Im einleitenden Text der betreffenden 
Kapitel sind diese Sonderangaben erläutert. 

Bedeutung der Zahlen 
Die in der Spalte "Ökologie" eingesetzten Zahlen geben einen 
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Hinweis auf den bevorzugten Biotop der betreffenden Art. Sie be­
deuten: 

o Süßwasser allgemein, keine Spezialisierung 
I Grundwasser, Höhlen und Psammon 
2 Quellen (Krenon) 
3 Bäche und kleine Flüsse (Rhithron) 
4 Flüsse und große Ströme (Potamon) 
5 Seen (stehende Gewässer allgemein) 
6 temporäre Kleingewässer, Pflitzen, Teiche 
7 = Pflanzengewässer (Phytotelmen), wie Baumhöhlen, Blatt­

achsen etc. 
8 Brackwässer, Aestuare 
9 binnenländische Salzgewässer (Salinen etc.) 

10 Moore 
11 Thermalgewässer 
12 = hygropetrische Zone 
13 Sümpfe, feuchte Erde 
14 = sonstiges (siehe Text der Einzelkapitel) 
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Alle diese Zahlen gelten fur Tiere, die den größten Teil ihres Was­
serIebens frei (nicht parasitisch) verbringen. Für Arten, die den 
größten Teil ihres Lebens oder ihren ganzen Entwicklungszyklus 
parasitisch verbringen, gelten folgende Zahlen: 

20 allgemein ektoparasitisch oder epiök 
21 ektoparasitisch auf Crustaceen 
22 ektoparasitisch auf Mollusken 
23 ektoparasitisch auf Insekten und anderen niederen Tieren 
24 ektoparasitisch auf Fischen 
25 ektoparasitisch auf Vögeln und anderen höheren Tieren 
26 endoparasitisch in Mollusken 
27 endoparasitisch in Arthropoden und anderen niederen Tieren 
28 endoparasitisch in Fischen 
29 endoparasitisch in Vögeln und anderen höheren Tieren 
30 endoparasitisch (minierend) in Blättern oder Stengeln von 

Wasserpflanzen 
31 auf Blättern oder Stengeln von Wasserpflanzen 
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Von VOLKER PUTHZ, Schlitz 

Was unsere Kenntnisse von den europäischen Ephemeropteren 
angeht, so hat die I. Auflage der "Limnofauna Europaea" wesent­
lich dazu beigetragen, aus einer Art "Postkutschen zeitalter" der 
Taxonomie dieser Gruppe in das 20. Jahrhundert vorzustoßen. 
Stellte doch allein die nahezu vollständige Auflistung der 1967 

validen europäischen Taxa einen gewaltigen Fortschritt gegenüber 
dem früheren, praktisch kataloglosen Zustand dar und ermöglichte 
es nun, über Landesgrenzen zeitgemäß hinüberzuschauen. Schon 
damals wurde klar ausgesprochen, wie wenig befriedigend der 
Kenntnisstand bezüglich der Taxonomie und Faunistik dieser 
Gruppe ist; mußten doch immerhin fast 20 % der validen Taxa 
wegen ihres dubiosen Status in der faunistischen Liste unberück­
sichtigt bleiben. 

Die von der I. Auflage der "Limnofauna Europaea" wesentlich 
mitintendierten Impulse haben nun eine erhebliche Zahl von Un­
tersuchungen initiiert, deren Ergebnisse sich hier in dieser 2. Auf­
lage spiegeln. Wie sehr sich die Taxonomie dieser Gruppe in jüng­
ster Zeit im Fluß befunden hat - und noch immer befindet! -, 
mögen folgende Zahlen verdeutlichen: 

Statt 199 Arten findet man jetzt 217 in der faunistischen Liste 
seit 1967 sind fast ein Drittel Taxa dazugekommen, 
ca. 20 % weggefallen (entweder als Synonyme oder als vermu­
tete Synonyme = "incl. "), 
12 Arten haben heute aus nomenklatorischen Gründen ihren 
Namen gewechselt, darunter solche weit verbreiteten wie Si­
phlonurus linnaeanus Etn. = alternatus Say, Baetis pumilus 
Burm. = muticus L., B. biocu/atus L. = fuscatus L., Rhithro­
gena aurantiaca auct. = diaphana Nav., Epeorus assimilis Etn. = 
sylvico/a Pict., Caenis moesta Bgtss. = luctuosa Burm.; 
von den 1967 lediglich im Vortext aufgezählten dubiosen Taxa 
sind heute 13 als valid in der faunistischen Liste vertreten, 13 
andere als Synonyme oder nomina nu da erkannt bzw. angese­
hen. 
Trotzdem bleiben auch jetzt noch 27 valide Taxa ungeklärt, 

die deshalb nur in dieser Einleitung genannt werden, von denen 
aber wohl der überwiegende Teil durch Typenuntersuchungen 
geklärt werden kann. Es bleibt also, ganz abgesehen von den 
dubiosen Arten innerhalb der Liste, fUr den Taxonomen noch 
genug zu tun! 

Die Tatsache der in Bewegung geratenen europäischen Ephe­
meropterologie geht weiter auch noch daraus hervor, daß der Leser 
beim Vergleich beider Auflagen eine andere Familienanordnung 
(vgl. dazu EDMUNDS, LANDA) beobachten und mehrfach Arten 
in anderen Genera finden wird, besonders bei Baetiden und Hepta­
geniiden. Die Autoren der Taxa erscheinen übrigens - wie letzthin 
- durchweg ohne Klammern, weil diese nur fLir den Spezialisten 
echten Aussagewert besitzen. 

Ich habe auch vielfach darauf verzichtet, faunistische Voraus­
sagen über das nicht sicher belegte Vorkommen, das Nichtvorhan­
densein bzw. den Endemismus einzelner Arten zu treffen. Vor 
allem aus den Mittelmeerländern sind hier noch viele neue Daten 
zu erwarten. Leider kranken auch heute noch einige ökologische 
Arbeiten daran, daß das in ihnen behandelte Material nach veralte­
ter Literatur bearbeitet wurde und die publizierten Namen (z. B. 
,,Ecdyonurus venosus", "Ecdyonurus forcipula" oder "Rhithro-
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gena semicolorata") deshalb wenig über die am betreffenden Ort 
vorhandenen Arten aussagen. Was not tut - besonders als Grund­
lage fLir brauchbare ökologische Untersuchungen - ist eine sorg­
fältige taxonomische Bearbeitung aller europäischen Ephemero­
pterenarten! Hoffen wir, daß es bald möglich sein wird, auch Ty­
penmaterial derjenigen Autoren zu revidieren, die sich bisher nicht 
gerade kooperativ verhalten haben. Eine der wenigen, eine größere 
Gruppe umfassenden Revisionen jüngeren Datums ist diejenige der 
Gattung Baetis von MOLLER-L1EBENAU (1970). Wünschen wir 
uns, daß zumindest Gattungen wie Caenis, Ecdyonurus, Rhithro­
ge na und Ephemerella bald in ähnlicher Weise europäisch-synop­
tisch untersucht werden. 

Das Literaturverzeichnis umfaßt nur Titel, die in der I. Auflage 
und bei SOWA, 1975 (s. d.) nicht genannt werden und zum Ver­
ständnis der neuen Auflage (z. B. bez. neuer Arten) wesentlich 
sind; es konnte darin nicht jede faunistische Arbeit aufgenommen 
werden. Die faunistischen Angaben stützen sich übrigens, z. B. 
auch was Kleinasien angeht, z. T. auf Material, das mir vorgelegen 
hat, worüber aber noch nicht eigens publiziert wurde: insofern ent­
hält diese Arbeit, neben zwei neuen Synonymien, auch einige fau­
nistische Originalangaben. 

Derjenige, der sich daran macht, europäische Ephemeropteren 
über Ländergrenzen hinweg zu studieren, muß immer noch "Pha­
risäer und Schriftgelehrter" zugleich sein: kritisch gegenüber vor­
schnellen bzw. unvollständigen Neupublikationen, vollständig in 
bezug auf seine Obersicht über die Fülle verstreuter EinzeIpublika­
tionen. Ich habe mich bei der hier vorgelegten Bearbeitung um bei­
des bemüht. Daß die Ansichten bezüglich des Status, der Verbrei­
tung oder der Ökologie beim einen oder anderen Taxon durchaus 
kontrovers bleiben werden, läßt sich wohl nicht vermeiden. Wer 
bezüglich der Neuerscheinungen auf dem Laufenden bleiben will, 
orientiere sich mit Hilfe der EATONIA (hrg. v. d. Florida A. & M. 
University, Tallahassee, U. S. A.), die gegenWärtig den aktuellsten 
Ephemeroptera-Record darstellt. 

Ich möchte nicht versäumen, besonders folgenden Kollegen 
meinen herzlichen Dank fLir ihre Anregungen und Hinweise auszu­
sprechen: J. ILLlES, U. JACOB, M. KEFFERMOLLER, P. MAL­
ZACHER, I. MOLLER-L1EBENAU und R. SOWA. 

Liste der nicht in der faunistischen Liste berücksichtigten vali­
den, aber dubiosen europäischen Taxa: Baetis aculeatus Navas, 
1915 (Spanien); B. andalusicus Navas, 1911 (Spanien); B. furcatus 
Navas, 1933 (ltalien);B. hispanus Navas, 1915 (Spanien);B. iberi 
Navas, 1913 (Spanien); B. longinervis Navas, 1917 (Spanien) 
("Iongipennis", vgl. Navas, 1916, Bol. Soc. arag. cienc. nato 15: 
187 und Müller-Liebenau, 1970: 186 ist lapsus linguae fLir longi­
nervis!); B. neglectus Navas, 1913 (Spanien) ;B. nexus Navas, 1918 

(Spanien); B. pumilus dissimilis Navas, 1924 (Spanien); Caenis 
pusillus Navas, 1913 (Spanien); Centroptilum hungaricum Pon­
gracz, 1913 (Ungarn); C. obtusum Navas, 1915 (Spanien); C. piri­
nense Ikonomov, 1962 (Mazedonein); Cloe fusca Schneider, 1845 

(Sizilien); C. litura Pictet, 1843 (Genf); C. subinfuscata Rambur, 
1842 (Provence); Cloeon schoenemundi Bengtsson, 1936 (Däne­
mark); Ecdyonurus diversus Navas, 1923 (Spanien); E. excelsus 
Navas, 1927 (Spanien); E. jlavimanus Klapalek, 1905 (Niederöster­
reich) ; E. fluminum speciosa Navas, 1915 (Spanien); E. montanus 
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(Pictet, 1843) (Savoien); Ephemera gemmata Scopoli, 1763 

(Österreich); E. hispanica Navas, 1903 (Spanien); Rhithrogena 
castellana Navas, 1927 (Spanien);R. cata/aunica Navas, 1917 (Spa­
nien);R. oscensis Navas, 1927 (Spanien). 
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::( westlicher 
Z Medite". 

X 1 2 3 

S i p h l o n u r id a e  
SIPHWNURUS 

aestivalis Etn. (I) 1 • 

alternatus Say. (2) 2 - - - -

armatus Etn. 3 
eroatieus Ulm. . 4 - - -

flavidus Piet. 5 + - -

hispanieus Dem. 6 + - -

laeustris Etn. 7 • • • 

lusoensis Puthz 8 + - -

AMELETUS 
inopinatus Etn. (3) 9 - - - -

PARAMELETUS 
ehelifer Bgtss. 10 - - - -

minor Bgtss. II - - - -

METRELETUS 
baleanieus Ulm . (t-) l2 - - - -

A m e t r opod id a e  
AMETROPUS 

fragilis Alb. (5) 13 - - - -

METRETOPUS 
alter Bgtss. 14 - - - -

borealis Etn. (6) 15 - - - -

B a e t id a e 
BAETIS 

alpinus Piet. (7) 16 • • • 

atrebatinus Etn. 17 • 

beskidensis Sowa 18 
buceratus Etn. (8) 19 • • 

calcaratus Keff. 20 
digitatus Bgtss. (9) 21 
estrelensis M.-L. 22 + - -

fuscatus L. (10) 23 • • • 

gemellus Etn. 24 • • 

Rraeilis BOR. & Tab. 25 - - - -

kozufensis Ik. 26 
lapponieus Bgtss. 27 - - - -

Iiebenauae Keff. 28 
lutheri M.-L. 29 • • 0 

macani Kimm. 30 - - - -

maurus Kimm. 31 • (?) 
melanonyx Piet. (11) 32 • • • 

meridionalis lk. 33 
mutieus L. (12) 34 0 • • • 
navasi M.-L. 35 + - -

niger L. (13) 36 • • • 

nigreseens Nav. 37 • • 

nubeeularis Etn. 38 

(I) = vernalis Tshern. (I. Puthz, 1977) 
(2) = Iinnaeanus Etn., = oblitus Bgtss. (t. Puthz, 1977) 
(3) = alpinus Bgtss. (I. Brekke, 1 965) 

c � Co 
;;: Balkan 

4 5 6 7 

• • • 
- - - -

• 
• • 
- - - -

- - - -

• • 0 • 
- - - -

• C • 

- - - -

- - - -

- • 

- - - -

- - - -

- - - -

• • • • 

• 

• • • 
- - - -

• • 0 • 
• • 

• 
- - - -

• 0 • • 
- - - -

• • 
• 

• • • • 
- - - -

0 • 
-

(4) = hessei Fiz., = goethgebueri Lesl., = hungarieus Ujh. (I. Puthz, 1977) 
(5) incl. eatoni Brodski 
(6) = norvegieus Etn. 
(7) = carpatieus Morl., = dorieri Degr. (I. Müller-Liebenau, 1970) 
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telgebirge 
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• • • 
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• • 
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• • • 
0 

• 
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-
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• • 

- -
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• 

- -

• • 

• 
• 

- -

0 • 
- -

- -

• 

• • 
- -

• • 
- -

Großbrit., 
Tietebene Island Fennoskandien 

1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 2 1  22 23 

• • • • - - - • • • • 
• • • • • • • • • 

0 • • • • • - - - • 
- - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - -

• • • • • • - • • • • 
- - - - - - - - - - -

- -- (?) • - • - • • • 

- - - - - - • • • • 
- - - - - - - • • • 

• - - - - - - - -

• • • - - - - • • 

- - - - - - - • • 0 
- • • - - - • • • • 

• • - - -

• • • 

• • • 
• • 

• • • • • 
- - - - - - - - - - -

• • • • • • • • • 

• - - - - - - -

• - - - - - - -

- - • - - - • • • • 
• 

• • - - - - - - -

- - - - - - • • • • 
- - - - - - - - - - -

? • 

• • • • • • - • • 0 • 
- - - - - - - - - - -

• • • • • • • • 
- - - - - - - - - - -

(8) = grandii Grandi (I. Müller-Liebenau, 1970) 
(9) ine!. ,,Pseudoeentroptilum strugense Ik." 

(10) = bioeulatus L., = venustulus Etn. 
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24 25 Y 

4 
• • 4 Holarktiseh 

4 
- - - 4 
- - - 4 
- - -

• • 4 
- - - 4 

?) 2,3 

- - - 3 Zirkumpolar 
- - - 3, 5 

- - 3 

? 4 Sibirien 

- - - 3,5 N ord-euras isch 
- - - 3,5 Holarktisch 

0 3 Israel 
3, 4 
3 
3, 4 
3, 4 
3,4 

- - - 3 
• 3,4 I 

• 3 
3 
3 
34  Holarktisch? 
4 
3 
3, 5 
3 
34  
3,4 

0 0 0 34 
- - - 3 4  

(?) 3 
3,4 Kan ar. I nse ln 

5 Lae de Joux 

(1 1 )  = kulindrophthalmus Bog., = prineipü Grandi (I. MüDer-Liebenau, 1 970) 
( 1 2 )  = pumilus Burm. 
(1 3) = ineurvus Bgtss. (I. Müller-Liebenau, 1 970) 

258 

-



E p h e m e r o p t e r a  

::l c � ·e c � < :t wt!stlicher � zentr. Mit· Donau· Großbrit., � ci. "- " ::; Z Mediterr. C( Balkan telgebirge länder Ti.febene I sland Fennoskandien 
� >2 Okologie Bemerkungen 

BAETIS '" '" 

X 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4 1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 2 1  2 2  23 24 25 Y 

pavidus Grandi 39 • • • 3 

pentaphlebodes Ujh. 40 • • 3 

petrovi Tshern. 4 1  • 3 

rhodani Pict. (14) 42 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0 • 3,4 Israel, Mad. 

scambus Etn. 43 • • • • • • • • • • • • - • • 3,4 

sinaicus Bog. (15) 44 • • • • • • • - - - 3 

subalpinus Bgtss. ( 16) 45 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - • • • • - - - 3 

tracheatus Keff. & Mach. 46 • - - - 4 

tricolor Tshern. 47 • • • • • • • - - - 3 ,4 
vardarensis Ik. 48 • • • • • • • - - - • 3 ,4 
vernus Cur!. 49 0 • • • • • • • • • • • • • • • • • - • • 0 • • 0 3 4  

BAETOPUS 
wartensis Keff. ( 1 7) 50 • • 4 

tenellus Alb. ( 18) 5 1  - - - - - - - • - - - - - • • • • - - - • • - • - 4 

CENTROPTILUM 
forlivense Grandi ( 19) 52 - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 3 Romagna 

lacustre E tn. 53 - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 5 Lago Maggiore 

luteolum Müll. 54 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • - • • • • • 0 0 3-5 Holarktisch 

nana Bog. (20) 55 - - - - - - - - - • • • - - - - - - - 3 
nemorale Etn. 56 - - - + - - - - - - ?) - - - - - - - - - - - - - - - - 3 Apennin 
parapulchrum Keff. & Sowa 57 • • 3 4  
pennulatum Etn. 58 • • • • • • • • • • • • • - • - • 3 
pulchrum Etn. (21) 59 • • • • 4 
romanicum Bog. 60 - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - 3 Südkarpaten 

shadini Kazl. (22) 6 1  • • 3 
stenopteryx Etn. (19) 62 - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 3 Kärnten 

PSEUDOCENTROPTILUM 

motasi Bog. ( 19) 63 • 3,13 
CLOEON 

dipterum L. (23) 64 • • 0 • • • • • • • • • • • • • • 0 • - • • • • • 0 • 4,5 Holarktisch 
1anguidum Grandi 65 - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 4 Romagna 
rabaudi Verr. ( 19) 66 - - - • - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 3,4 
simile Etn. (24) 67 0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • - • • • • • 0 0 3,4 

PROCLOEON 

bifidum Bgtss. (25) 68 I (?) • • • • • • • • 0 • • • - • • • 3 4  
concinnum Etn. 69 Im + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 4 
ornatum Tshern. 70 - - - - - - - - - - - - - - - • • - - - • • - - 3 4  

PSEUDOCLOEON 

inexpectatum Tshern. (26) 71  - - - - - • • - - • • - - • • - - - - • 4 
O l i g o n e u r i i d a e  

OLIGONEURIELLA 

kefferrnuellerae Sowa 72 • - - - - - - - 3,4 Warthe 
mikulskii Sowa (27) 73 • • • • - - - - - - - 3 ,4 

_ pallida Hag. 74 • • • - - - - - - - 3,4 
rhenana Irnh. 75 • • • • • • • • • • • • 28 • • - - - - - - - 3,4 
tskhomelidzei Sowa & Zos. 76 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + 3,4 

OLIGONEURISCA 
borysthenica Tshern. 77 - - - - - - - - - - - - - • 4 

( 1 4) = pusillus Bgtss. ( 1 .  Müller-Liebenau, 1 970) (22) Pseudocentroptilum ? shadini 
( 15)  = subatrebatinus Grandi (1 .  Müller-Liebenau, 1 970) 
(16) = saliens Tienss. (1. Müller-Liebenau, 1 970) 

(23) = rufulum (Müll.) (I. Sowa, 1 975);  = szegedi Jacob (vgl. Sowa, 1 975) nov. syn. ; incl. cogna-

( 1 7) vgl. a. Müller-Liebenau (im Druck), s. ( 1 8) 
( 1 8) = balticus Kazl.; wird von Müller-Liebenau (im Druck) in die neue Gattung RAPTO-

BAETOPUS gestellt 
( 1 9) dubiose Art 
(20) = poamonensis Jacob Nymphe (t. Keffermüller & Sowa, 1 975) 
(21) = dacicum Bog. & Tab., = potamonensis Jacob o-Imago (I. Keffermüller & Sowa, 1975) 

turn Steph. und inscriptum Bgtss. (obwohl Sowa, 1975) 
(24) incl. hovassei (Verr.); incl. praetextum Bgtss. 
(25) = Iychnidense Ik.; = pseudorufulum Kimm. (I. Sowa, 1975) 
(26) = hyalopterum Bog. (I. Sowa, 1 975);  ob zur Gattung Baetis gehörig? 
(27) = poecile Ik. (I. Sowa, 1 973) 
(28) zum größten Teil ausgestorben 
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X I 2 3 4 5 6 7 8 9 10  1 1  1 2  1 3  14 1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 2 1  22 23 24 25 Y 
I s o n y e h i i d a e  
ISONYCHIA 

ignota Walk. 78 • • • • 0 • • • • • • • • - - - - - • • 3,4 

A r t h r o p l e i d a e  
ARTHROPLEA 

eongener Bgtss. 79 - - - - - - - - - • • - • • • - • - • • • . . - - - 5 

H e p t a g e n i i d a e  
EPEORUS 

a!pieola Etn. 80 • • • • 0 - • - - (1) - - - - - - - - - - - - - - 3 
caucasieus Tshem. (29) 8 1  - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - • • 3 

sylvieola Piet. (30) 82 • • • • • • • • • • • • • • - - • - - - - - - - • • 3 

torrentium Etn. 83 • (1) • - - - - • - - - - - - - - - - - - - 3 

yougoslavieus Sama! 84 - - - - • • - - - - - - - - - - - - - - - � - - - 3 

EPEIRON (3 1 )  

znojkoi Tshem. (32) 85 - - - - - - - - - - - . - - - - - - - - - - - - - • • 3 

RHITHROGENA 
a!pestris Etn. (33) 86 

braaschi Iaeob 87 

buresi Sowa 88 

cineta Nav. 89 • 
eomitissa Nav. 90 • 

decolorata Sinitsh. 9 1  

degrangei Sowa (34) 92 - -

diaphana Nav. (35) 93 • 

dorieri Sowa 94 
ea toni Esb. Pet. 95 - -

ferruginea Nav. 96 • 

fiorii Grandi (36) 97 
germaniea Etn. (37) 98 

gorganica Klap. 99 - -

gorrizi Nav. 100 + 
hereynia Landa 101 

hensehi Klap. 102 
hybrida Etn. (38) 103 

insularis Esb.-Pet. 104 - -
iridina Kolenati (39) l OS -

joostiana Sowa & Zirnm. 106 - -
kirnminsi Thomas 107 - -

loyolaea Nav. (40) 108 • 

nivata Eat. 109 

semieolorata Curt. (41 )  1 10 • 

sowai Puthz 1 1 1  

soteria Nav. 1 12 • 
teberdensis Zirnm. 1 1 3  - -

ECDYONURUS (42) 

affmis Etn. (43) 1 14 

angelieri Thomas 1 1 5  • 

aurantiaeus Burm. (44) 1 16 0 

(29) als lron beschrieben (t. auch Jacob in litt.) 
(30) = assimilis Etn., auct. (t. Puthz, 1973) 
(3 1 )  ob gen. propr.? 

• 

- -
• • 

- + 
0 • 

• 
• 
- -
- -

- + 
• 
- -
+ -
• 0 

• • 

- -

• 

(1) • 

(32) beschrieben als ,,? Ecdyonurus", mithin eomb. nov. 
(33) = brenneriana Klap. (t. Puthz, 1975) 
(34) früher mit hybrida verwechselt (vgl. Sowa, '1969) 
(35) = aurantiaca sensu auct . (vgl. Puthz, 1973) 
(36) dubiose Art 

• • (1) 
• 
• 

+ - - - - - -

(1) • • • • • • 
+ - - -
- - - - - - -
• 0 0 0 • • • 

(1) • • 
- - - - - - + 
- - - - - - -

.. • 
• 

• (1) (1) (1) 
- - - - - - -
• • • • 
- - - - - - -
- - - - - - -
• • • 
+ 
• • • • • • • 

• • • 

- - - - - - -

• 

• • • 

(37) = haarupi Esb.-Pet. (t. Sowa, 1971) ;  in Portugal eine ähnliche, noch unpublizierte Art 
(daterrai Sowa in litt.) 

-
-
-
-
-

-
-
-
-

-
-

1) 
-

-
-
-

• 

-

• 

-
-
-
-
-

-
• 
-
-

-
-

-

-
-
-

• 

-

- - - - - - - - - - - 3 
- - - - - - - - - - - 3 
- - - - - - - - - - - 3 
- - - - - - - - - - - 3 
- - - - - - - - - - - 3 

+ 3 
- - - - - - - - - - - - - - -3 Alpen 
• - • - - - - - - - (1) 3 
- - - - - - - - - - - 3 
- - - - - - - - - - - - - - 3 Korsika 
• - - • - - - - - - - 3 

3 
• • • • 3,4 
- - - - - - - - - - - - - - 2,3 
- - - - - - - - - - - - - - 3 

- - - - - - - - - - 3 

3 \ 
3 

- - - - - - - - - - - - - - 3 Korsika 
• - - - - - - - - - • - - 2,3 
- - - - - - - - - - - + - - 3 
- - - - - - - - - - - - - - 3 
- - - - - - - - - - - 3 

3 
• • • • - - - - - 3 

- - - - - - - 3,4 

3 
- - - - - - - - - - - + 3 

• • • - - - - 3,4 
- - - - - - - - - - - 3 
• • - - - - - - - 3 ,4 

(38) in den Alpen Österreichs noch eine ähnliche, unbeschriebene Art (puthzi Sowa in litt.) 
(39) = picteti carpathica Sowa (t. Puthz, 1975); iridina ist eine polytypische Spezies mit den Sub­

spezies iridina kownaekii Sowa & Zimm. (Region 24) und iridina picteti Sowa (Regionen 
2 , 4, 8 , 9, 1 3) 

(40) = tatrica Zelinka (t. Thomas, 1970) 
(41) = grisoculata Bog. (t. Sowa, 197 1 )  
(42) nur aus Nordafrika (Oase Biskra) bekannt : E. rothschildi Nav., ähnlich dem E .  aurantiacus. 
(43) lateralis-Gruppe, früher oft bei Heptagenia; inel. trimaeul_tus Ik. (vgl. Sowa, 1974) 
(44) = pazsiczkyi Pongr.;  = fluminum auet. p. p. (t. Puthz, 1973) 
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ECDY ONURUS Z 
X 

be llierl Hag. 1 1 7  -

carpat hieus S owa 1 18 

eodinai Nav. 1 19 
eoneii G randi (43) 1 20 

dispar C urt . (45) 1 2 1  (?) 
fallax Hag. (46) 122 

faseioeulat us Sowa (43) 123 

foreipula Piet. 124 (?) 
frater Tshern (47) 1 25 -

gridellii G randi (48) 126 
helvetieus Etn. (49) 127 

i nsigni s Etn. 1 28 

krueperl Stein 129 -

latera lis C urt. (50) 130 

maeani T homas & Sowa 1 3 1  

maeedonieus lk. (48) (5 1 )  1 32  

ornatipennis T she rn. 133 -

ozre nsis Tanasije vi� (40) 134 

peterseni Lest . 135 -

pieteti Meyer-Dür (52) 1 36 

Quadrilineatus Landa (48) 137 

ruffti G randi (53) 138 

starmaehi Sowa 139 

sub montanus Landa 140 

subalpinus Klap. 14 1  

torrentis Kimm. 142 

venosus F. 143 

zebratus Hag. 144 

ze lleri Etn. 145 
HEPTAG EN1 A 

bipunetata Esb . Pet .  (54) 146 
coerulans Rost.  147 

daleearliea Bgtss. 148 -

flava Rost. 149 
fuscogrisea Retz. (55) 150 

ioe rne nsis Bgtss. 1 5 1  -

lon2ieauda Steoh. 152 
.1"'rflava Brodski 153 

sulphurea Müll. 154 

E p h e m e r e l l i d a e  

EPHEMERELLA 
aurlvillü Bgtss. (56) 155  -

hispaniea Et n. 156 
ignita Poda 1 5 7  • 
ikonomovi Puthz (54) (57) 158 -

kareIiea T ienss . (58) 159 -

maeuloeaudata l k. 160 -

maj or K1ap. (59) 1 6 1  

(45) fluminum auel. p .  p. (I. Thomas, 1 968) 
(46) Gatlungszugehörigkeit? 

westlicher 
Mediterr. 

1 2 3 

- - + 

+ - -
+ 

• • • 
- + 

• • • 
- - -

• 
• 
- - -
• • 

- - -

- - -

• • • 
+ 

• 
- - -

- - -
• 

• • 

- - -

+ - -
• • • 
- - -
- - -
- - -

• 

(47) Gatlungszugehörigkeit? • 
(48) lateralis-Gruppe, früher oft bei Heptagenia 
(49) = bollenganus Nav. (I. Thomas, 1 968) 
(50) = rivulorum Nav. (I. Thomas, 1 968) 
(5 1 )  unklare Art (Sowa, 1974) 

c � Co 
4: 

4 
-

-

• 
-

• 
-

• 
• 
-
• 

-

-
• 

• 

• 
-
• 

• 
-

-

?) 

-
-
• 
-
-
-

(52) = austriacus Kimm., = nigreseens Klap. (t. Puthz, 1975) 

Balkan 

5 6 7 
- - -

- - -

• • • 
- - -

• • 0 
- - -
+ 
0 • • 
• • • 

• • 
• • 

• • 
- - -
• 
- - -

• 

• 
• (1) • 
- - -
• • (?) 

(?) • 
- - -

• 
• 

- - -
• • 

0 • • 

- - -
- - -
• • • 

+ 
- - -

+ 
• • • 

E p h e me r o p t e r a  

zentr. Mit· 
telgebirge 

8 9 10 
- - -

• 
- - -
- - -
• • • 
- - -

• (?) (7) 
- - -

• (7) 
• • • 
- - -
• • • 

- - -

- - -
• 

• • 
• 

• 
• • 
• • 

• • • 
• • • 
- - -
• 

• • • 
- - -

• • 
• • 

- - -
0 • • 

• • • 

- - -
- - -
• • • 
- - -
- - -
- - -
• • • 

Donau-
länder 

1 1  1 2 
- -

- -
- -
• • 
- -

7) 
- -

• • 
- -
• • 
• 

- -

- -
-

-
• 
• • 
- -

• • 
- -
• • 
• 
- -
• • 

• • 

- -
- -
• • 
- -
-- -
- -
• • 

Großbrit., 
Tiefebene Island Fennoskandien 

1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 

- - - - - - - - -

- - - - - - - - -
- - - - - - - - -
• - (?) • • • -
- - - - - - - - -

• 
- - - - - - -

- - - - - - - - -

- - - - - - - - -
• - • • • - - -
- - - - - - - - -
• • • • • • -
• • 

- - - - - - - - -

- - - - - - - • 
- - - - - - - - -

• • - - - - -
- - - - - - - - -
- - - • - - - - -

• - - - - -
- - - • - - - - -

- - • • • - - -
• - • • • • -
- - - - - - - - -
- - - - - - - - -

• • 
• • • • - - - • 
- - - - • • 
0 • • • - - - - -
• • • • • • - • • 
- - - - - - - • • 
• • • • - • -

• • • • • • - • • 

- - • - - - - • • 
- - - - - - - - -
• • • • • • - • • 
- - - - - - - - -

• • - - - - -
- - - - - - - - -
• · • - - - - -

(53) = wautieri Fonl. (I. Puthz, 1 975)  
(54) unklare Art 

22 23 

- -

- -
- -

- -

- -
- -

- -
- -
- -

- -

• 
- -
- -
- -
- -
- -
- -
- -

1(7) 
- -
- -

• 
• • 
- • 
• • 
• • 

0 • 

• • 
- -
0 • 
- -
- • 
- -
- -

c � � < � 
� " � >2 Ökologie Bemerkungen ,., ,., 

24 25 Y 
- - - 3 S izilie n, Korsika 

3 
- - - 3 ,4 Ci udad Real 
- - - 3,4 Genus 

3,4 
- - - 3,4 Sardinien, Korsika 

3,4 
-

+ 3,4 Transkauka sien 
3,4 T riest 
3 

• 3,4 

3,4 

3 ,4 

3 ,4 

3 ,4 
+ 3,4 

3 4  
- - - 3 ,5 
- - - 3 
- - - 3 4  
- - - 3,4 

3 

3 

3 

3 ,4 

3,4 
- - - 3 Korsi ka 

3 

3 ,5 

4 
- - - 3,5 

4 

4 5  Sibirlen 
- - - 3 4  

7) 4 

+ 3,4 
• 4 

- - - 3,4 Z irkumpolar 
- - - 3,4 
• 0 • 3,4 

3 
- - - 3 

3 

(?) 3,4 

(55)  = rossicus Tshern. (I. Puthz, 1 977); inc1. confinis Tshern. (vgl. Iacob, 1 974) 
(56) Jacob (in litt.) hält aurivillii für konspezifisch mit notata Etn. 
(57) = spinosa Ik. nee Mayo 
(58) = brunneseens Tienss., inc1. lithuanica Kazl (vgl. Allen, 1 963);eine neue Ephemerella 

(Eurylophella) hat Da Terra in Portugal entdeckt, sie wird demnächst von Kefferrnüller 
beschrieben (iberiea Keff. in litt.)  

(59) = belgica "Lesl. 
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.� c 
< westlicher � zentr. M it- Donau- Großbrit.. Co 

EPHEMERELLA Z Mediterr. ;;: Balkan telgebirge länder Tiefebene Island Fennoskandien 

X 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 1  12  13  14 15  16 17  18  1 9  20 21  22 

mesoleuca Brauer 162 • • • • 1(1) • - - -

mUClOnata Bgtss. (60) 163 - - - - • • 0 • • • • • • • - - - • • • 
notata Etn. (56) 164 - - - - • • • • • • • 1(7) • • • - - - -

N e o e p h e m e r i d a e  
NEOEPHEMERA 

maxima Joly 165 • - - - • • • - - - - - -

C a e n i d a e  
CAENIS (6 1)  

beskidensis Sowa 166 • • 

horaria L. (62) 167 • • • • • • • • • • • • • • • • - • • 
lactea Bunn. (63) 168 • • • • • • - • • 
luctuosa Bunn. (64) 169 lill • • • • • • • • • • • • • • - • • -
maClUra Steph. 170 0 • • • • • • • • • • • • • • • - • • 

pseudorivulorum Keff. 1 7 1  • • • 

pygmaea Costa 172 + - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

rhenicola Malz. 1 73 • - - - - - -

rivulorum Etn. (65) 174 0 • I(?) • • • • • • • • - • • . (?) 
robusta Etn. 175 • • • • • • • • • Im • - • -

valentinae Grandi 1 76 + - - - - - - - - - - - - - - - - - -

BRACHYCERCUS 
harisella Curt. 1 77 ?) • • • • • • • • • - • - • • (?) 
minutus Tshem. 178 - -

pallidus Tshem. 1 79 - -

P r o s op i s t o m a t i d a e 
PROSOPISTOMA 

foHaceum FOUler. 180 - -

L e p t o p h l e b i i d a e 
CALLlARCYS 

humilis Etn. 181  + 
CHOROTERPES 

baleanica lk. 182 - -

picteti Etn. ' i83 • • 

THRAULUS 
bellus Etn. 184 • 

LEPTOPHLEBIA 
marRinata L. 185 - -

vesoertina L. 186 
PARALEPTOPHLEBIA 

cincta Retz. t671 187 

1acustris lk. (68) 188 - -

longilobata Tshem. (68) 189 - -

lUffoi Bianch. 190 - -

submarginata Steph. (69) 19 1  • 

strandii Etn. 192 - -

wemeri Ulm . (70) 193 - -

HABROLEPTOIDES 
auberti Bianch. 194 - -

berthelemyi Thomas 195 

inc!. krieghoffi Ulm., incl. unicolorata Ik. 
nur in Nordafrika: hoggariensis Grandi 
= horaria fennica Ara, incl. strugaensis Ik. 

- - - - • 
- - - - - -

- - - - • 

- - - - - -

- - - + 
• • (?) (?) • • 

• • Im 

- - • ?) - -

Im 

- - - • • 
- - - - - -

- + - - - -
• • • • • • 
- - - - - -
- - • - - -

- + - -

+ - - - - -

- - - • - • • • - - - - -

- - - - - - • • - - - - -

• 66 • • 66 (66 • 0 - - - - -

- - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - -

• • • • • • • - - - - -

• - - - - • - - - - - - - -

• • • • • • • • - • - • • 
• • • • • • • • • • - • • 

• • • • • • • • .. • - • • 
- - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - • - - - - -
- - - - - - - - - - - - - -
• • • • • • • • • • • - .. • 
- - - - - - - - - - - - • • 
0 • • • 0 • • • • • • - • (?) 

- - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - -

= undosa Tienss. (t. Jacob, 1974); = tumida Bgtss. (t. Saaristo, 1 966); alte "lactea"-Meldungen beziehen sich auf verschiedene Arten 
= felsinea Grandi, = moesta Bgtss. (t. Jacob. 1 974) 
= nivea Bgtss. 
früher von hier gemeldet, heute ausgestorben 
incl. placita Bgtss. 
unklare Art 

-

-

-

-

-

-

-

0 
• 

-

-
-

-

-

23 

• 
-

-

• 
• 
• 
• 

-

-
• 

(?) 
-

• 
-

-

-

-

-

-

-

• 
• 

• 
-
-

-
• 
• 
• 

-
-
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� " � '" Ökologie Bemerkungen "" "" 

24 25 Y 

3 4  

3-5 

3 4  

0 4 

3 

4 5  

5 
• 4 
• • 3-5 Syrien 

4 

- - - 4 Sardinien 
- - - 4 

4 
0 0 • 4 5  

- - - 4 Bologna 

4 

4 
- - - 4 

1(1) 4 

- - - 3 Portugal 

- - - 3,4 Yard ar 
• 0 • 4 Syrien 

3 4  

, 
3 4  

3.10 

3 
- - - 4,5 Mazedonien 
- - - 4 Oka.Gebiet 
- - - 3 Umbrien 

3,4 

- - - 3 
• 4 

- - - 3 Schweiz 
- - - 3 Pyrenäen 

(60) 
(61)  
(62) 
(63) 
(64) 
(65) 
(66) 
(67) 
(68) 
(69) = P. castanea (Pictet, 1 843), Hist. nat. Ins. Nevr.: 2 1 5  f. no>. syn. (Syntypen im Genfer Museum untersucht = Subimagines von P.  submarginata, von der in PICTETs Sammlung nur Imagines 

stecken) 
(70) inc!. tumida Bgtss. 
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E p h e m e r o p t e r a  

� 
< westlicher 

HABROLEPTOIDES Z 
X 1 

budtzi Esb.-Pet. (68) 196 

eaueasiea Tshem . (68) 197 - -

modesta Hag. (71) 198 • • 
nervulosa Etn. (72) 199 • 
pauliana Grandi (68) 200 - -

HABROPHLEBIA 

eonsiglioi Bianeh. 201 - -

fusea Curt. 202 • 

konjarensis Ik. (68) 203 - -

lauta EIn. 204 
umbratilis Etn. (73) 205 - -

B e h n i ngi i d a e  

BEHNINGIA 

ulmeri Lest. (74) 206 - -

P o lym i t a r e i d a e  

EPHORON 
nigridorsum Tshem. 207 - -

virgo 01. 208 • • 
P a l i n g e n i i d a e  
PALINGENIA (75) 

fuliginosa Georgi 209 - -

longieauda 01. (76) 2 10  - -

E p h e m e r i d a e  

EPHEMERA 

daniea Müll. (77) 2 1 1  • • 
glaucops Piet. 2 1 2  • • 
helleniea Dem. 2 13  - -

lineata Etn. 2 14  • 

vulgata L .  215  • 

zettana Kirrun. (78) 2 1 6  

P o t a m a n t h i d a e  

POTAMANTHUS 

luteus L. 2 1 7  • • 

-

(7 1 )  = earpatiea Bog. & Tab. (I. Jacob in litt.) 
(72) = Habroleptoides! (I. Jacob in litt.) 
(73) = Habo rphlebi.! (I. Jacob in litt.) 
(74) inc!. lestagei Mol. & Bac. 

Mediterr. 

2 3 
- + 
- -
• • 

• 
-

- + 
• • 
- -

• 
- • 

- -

- -
- • 

- -
- -

• • 
0 • 
- -

• • 

• • 

(75) in Klein.sien eine neue Art (anatolica Jacob in litt.) 

" � Co , zentr. M it-
<{ Balkan telgebirge 

4 5 6 7 8 9 1 0  
-- - - - - - -
- - - - - - -
• • • • • • • 

- - - - - -
+ - - - - -

- - - - - - -
• • • • • • • 
- - + - - - -
• • • • • • • 

• - - -

- - - - - - -

- - - - - - -
- • • • • • • 

- - - - - - -
- ?) • • 76 (?) 

• • • • • • • 
• • (?) (?) • • (?) 
- ?) + - - -

• • • • • • 
• • • • • • • 

• • (?) - - -

• • • • • • • 

(76) inc!. sublongicauda Tshern. (auch nach Jacob in litt .); heute ausgestorben 
(77) inc!. parnassiana Dem. 
(78) = paul.e Grandi (t. Jacob, 1 975) 

Donau-
länder Tiefebene 

1 1  1 2  1 3  1 4  15  
- - - - -
- - - - -
• • - -
- - - - -
- - - - -

- - - - -
• • • • • 
- - - - -
• • • • 
- - - - -

- • -

- - - - -
• • • • • 

?) • - - -
• • 76 (76 76 

• • • • • 
• • 

- - - - -
• • • • • 

• • • • • 
- - -

• • • • • 
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" 

i 
� 

� � Großbrit., 
Island Fennoskandien '" '" Q Ökologie Bemerkungen 

1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 Y 
- - - - - - - - - - - 3 Korsika 
- - - - - - - - + 3 

- - - - - - - 3,4 
- - - - - - - - - - - 3 
- - - - - - - - - - - 3 Ligurien 

- - - - - - - - - - - 3 Sardinien 
• - • - - - 0 • 0 • 3,4 
- - - - - - - - - - - 3,4 Mazedonien 
• - - - - • 0 • • 3 
- - - - - - - - - - - 3 

• - - - - - - - - • 4 

• - - - - • • - - - 5 Nord':'urasiseh 
• - - - - - - - • 0 0 3 4  . paläarktisch 

- - - - - - - - • 4 bis Iran 

(7) - - - - - - - - - 4 

• • • - • • • • • 3,4 
- - - - - - - 4,5 

- - - - - - - - 3,5 
• - • - - - - (?) (?) 4 paläarktisch 

• • • • • • • • • 4,5 paläarktisch 
- - - - - - - - 4,5 

• - • - - - 0 • • 0 • 3,4 paläarktisch 

-

( 
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